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700 JAÄH ä CZARNOWANZ
Nachdem der Ort Czarnowanz O d1e Vereinigung ()ber-

schlesische Heimatkunde da 7  [819 jährige &O  S  ©  n  an ©  ©  “ 5  >  .M„
Czarnowanz testlich würdigten, hatte 12  5  G: Kloster durch er  1L  © Ku
rator, Prälat Lange (zäste 61  [ SA erhebenden und %  S  a  S  m
gelungenen Feier, SECWISSCTIIMASSEC] 1  erer .f?‘  amiılienkreise O@-
S  S  S  Tnr  (3 D‘sa Dank Fr da Sülise Hen or  es alle das
Czarnowanzer Klosterwerk törderten uUund eud &_  .  1T AÄAut-
b den etzten Jahren saben den (irundton 12 o} VW O1
he aber bekam das Hest durch die Teilnahme ( -  e  Oa  Ke)  S  (  baa  v Cn  S4  vm
kischof Bertram.

er Kardiınal zelebrierte Da  — kunstlerisch F abgestimmten
Klosterkapelle i Ohr C1inMn erliches Hocham, an dem ben
den LEhrengästen _-  1e chwestern el  {  es  A  Q Klosters, ba &®  e un /Oß-
linge e  LC  >1  Ar  e  Inahmen. er Ansprache legte S Eminenz. .  a  & E pistel
de drıtten Adventsonntags, el  1  2  > \p Ö  Y  a 1. 2  —  S  S  (  na zugrunde :
CL Brüder ! Freut m  O  [a9) Herze  M immerdar. Ich &©  ©2  (  n  7 DE 1CI1  er
Fre ouch €}  n nd “ber;  j  an @10 euch allen © ;>> (Den
Wortlaut ae  F Ansprache a C4 Z  u bereits veröffentlicht.)

Unter A  en kn  +  ®  Z WE Oberpräsident O  ©  ©  SR RNedierungs-
rektor Aa  Pa  A Weigel Kegieringsrat y+hr DOn el  Dust i  d Van-
desrat Hirschberg, Land  P S z  5  > Matuschka, eraldirektor
F'bort.Frauendorf, Cariıtasdirektor Schultheitz, der wx  el  ent der
Landesversicherung Legat, C  113  © vr  Keıihe geistlichen Herren,
Sch Kadziej, (C7zarnowanz Amtsvorsteher Lary, Rektor
Langer und Gemeindevorsteher e

Nach ©  1 Frühstückspause besichtigten &®  « +> 2 Kloster.,
en  ba kunstgeschichtliche Führung

übernahm <r ol Ü  VV  al  F Lunk. Die Q  (  S  e  Can  A %.  K  stift  S  S- und ©  ‘°n  b  m>  W
©  e  —  Carbem]  2 ..  [  Öse, Al  e NT/  N.Aa Y  u hervorhob, Stimmun-
gen a&  P  S Ö  b  z O charaktervollen Schöpfungen S&  “ ober-
chles  N Kunstgeistes, ]  ‚64  1' schmuchlosen S  S c  —-  .  ban  ©  al  N  J ihrer
c&  UM: e  N  +  _  ©  17 &x  -  x zn  &©  pl  n  < Schrothoelzkirchen. Fern jegli-
cher Kleganz wirke —  ( an;  O  }  (q dieser ©4  &.  e  1n  b  E&  ] V  VU  n Czarnowanz ıiın e1iner

innısirommen u  ıC %  7  s  D  —_  O  K e  11 Haltung, WI1e die Ver-
körperung V2  O oberschlesischen Weser  S selbst, v  A1e das ober-
schlesische Land und V  V  olk Ir  + ©  10 schwermutsvollen t+trommen
Seele nd S  SC1HNETr schlichten, ?; A& den Frnst harter Ärbeit ©  r
ellten  r  %n  Kl  e Lebenshaltung, wr  (  RA  O an  &O Betrachtung D  Q  m  Jr Kirche fe
Inan wenıger aut 12 Qualität sondern INuUuS  e mehr RE  f ar}  S diesen be-
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sonderen Charakter un Ausdruck sehen, autf dieses foasselnde
Kıingen des öftlichen Geistes au der Gebundenheit des eigenen
schweren Wesens ach der vielgestaltigen Feinheit und Gewandt-
neit böhmischen un westdeutschen Stiles, aut das Zusammenklin-
gen von Frömmigkeit und Arbeitssinn.

Die Kapelle befindet SICH in dem alten Konventssaal, der etwa
1690 erbaut worden ist. Das e1 die Zeit, in (  a  j 12 bisherigen iıta-
lienischen Stuckateure vVon angelernten deutschen abgelöst wurden,
deutsches O itahlienisches tiigefühl sıch vermählen ) in der strat-
ten Arch  +oktoniık und seinen Kinordnung Se1 och die S  Q  o  K Art
A VWerke, ber Bizarre, das Phantastische der quellenden
schwerer Formen geben deutsche Schöpferkraift und die Herzens-
verbundenheit CdGer  - MEe1IST handwerklichen Meister mı1t ihrer AÄrbeit
kund Die Fronten der Gebäude SinNn  d 1im 1l ccehr lich dem Bres-
lauer Vinzenzkloster, Wa mi1t den nahe  >  @l Beziehungen der stitfte
zusammenhängen mag

Die Führung durch AL  2 Schlafsäle, Schulräume und den Wirt-
schafttsteil übernahm Praälat Lange Die sauberen Stallungen und
das geptflegte Vieh zeisen die Begabung un den Fleiss der  m Klos-
terschwestern auch { Ur diesen notwendigen praktischen e1i der
Klosterarbeit,.

Beim bö  it]  a  ag  Gt‘h  ssen begrüszte Prälatl Lange die  Ik &O  C  C und dankte
allen, die der: Wiederautfbau der Caritas 1m Kloster Czarnowanz
geholfen haben, insbesondere em Kardinal, dem Oberpräsidenten
un seinen Sachberatern, der Schulabteilung, dem Landeshaupt-
INann und iınen  n  &© Beamten, Generaldirektor Ebert, dem opierwil-
ligen Freund des Hauses, der Landesversicherungsanstalt Schle-
S1ien. Kardinal Bertram erzählte ın seiner ba  gen  %  +  k'»)  1  Yı und launigen Art
im Plaudertone, wI1e seinerzeit den jetzigen Kurator de Stiftes,
Prälaten Lange, als Caritaspfleger ür die Diözese aussuchte, und
wie Prälat Lange mit ganz besonderem E1f81 sich der Caritas 1ın
seiner oberschlesischen Heimat und insbesondere auch in Czarno-
Wallz annahme. Er sprach weiter VO  m]} der weihnachtlichen Stim-
mung, die 1mM ganzen Hause herrsche, VO  n} der Vorireude, 1e 1 -
InNner das Schönste 1m Leben sSe1, Vicepräsident Dr Fischer über-
brachte Stelle des inzwischen dienstlich VO  am} Czarnowanz wepß-
gerufenen ÖOberpräsidenten 12 Grüsse de Staatsregierung und
betonte, wWwI1Ie die Staatsregierung ın besonders vertrauensvoller un
herzlicher Weise zusammenarbeite mıiıt Prälat Lange, und seiner
Anstalt be der Erfüllung der schweren sozialen Aufgaben, die ier
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De1i uns iın Oberschlesien lösen seien, und widmete d  abei der
vorbildlichen un grossartıgen Leistung der oberschlesischen Ca-
11  ta  verbände ireundliche o  I Warme Worte. ar  %®  An Tandesrat
AHirschberg-Rattbor üb<erbrachte die Grüsse “  S&  5 Landeshauptmanns,
der ag der Entwicklung carıtativen AÄAnstalten in Czarnowanz
lebhaftesten und praktischen Anteil nehme. Der Präsident de  T
Landesversicherungsanstalt Schlesien, VOonN Legat, brachte warmher-
Zz1g  Fa Z Ausdruck, WI1e die Landesversicherungsanstalt Schlesien
schr gern Czarnowanz unterstütze, weil ©  Oar  n WI1SSE, “  n  “g hier in
Czarnowanz jeder Pienninsgs al} bezonders nutzbringende Art V:
wendet werde. Um die Verbundenheit der O  eren  an deutschen
Stämme mı1t Oberschlesien C erweisen, überbrachte die besonde-
LeT (Grüsse der Angehörigen des Korps Oberland Aaus Bayern, 1€e
ıhm be einem zten  4  &.  1  ie Aufenthal  4  T Üarı München die Oberschlesier
mitgegeben worden selien.

Her Nachmittagsfestakt würde durch ein ed und eiınen eigens
gedichteten Prologs eröffr;et. Danach S  [&  -  el  Cabuend  5 Angehörige der Ge-
meinde Czarnowanz unter &O  73 Ne d€o AÄutors, Lehrer Nowinski-
Oppeln, nd Lehrer Strecke Czarnowanz

das Festspiel um /00 jährigen Jub  1ila  1L  um
< Demus De >>  >> autf In C< Domus Dei D sestaltet in Te1 Bildern der
Oppelner Lehrerdichter RC  eb  -  —_ Nowinskhi die  A wechselvolle Ge-
schichte d  es Klosters - die na  (  -  S  >]  b  Saa  +  p  3  A in Ges S  2  N  —  A Glanzzeit
u 173  13  0O, .  _-  O  N des kräftigsten Ausstrahlens deutscher Kultur iın
das OÖppelner Waldland, Tage er OT im G  aD} jJährigen Kriege,
und im en CO  lde d1e ra{  O  x v  +  RN 3  +  < der Gegenwart, die christli-
che Caritas. Zusammengsehalten werden ®©  C ä  rei &©  S  S  aa und g‚.
eınt QUTrCcC den Gedanken : Hier ist <a Domus Dei A Haus (:ottes I
1e Aufführung V  Nar e1in wohlgelungenes Laien- O  =  kan ] Heimatspiel
1m besten Sinne des Worte  y P

In dem darauffolgenden Puppentheater zeigten d  1e Kleinsten der
Kleinen ın herziger Weise A  -  x y{ Kunst.

1e Feier tand iıhren AÄAbschlu durch den Vortrag de Stud
rer. pol et TerTr,. ur Georg GLowik über

die Geschichte des Klosters Czarnowanz
der besonders die rechtlichen Verhältnisse ZUMmM Staa  ie in ormvol-
lendeter und schr sympatıischer Weise herausstellte. Georg Glowik
WIe  5 nach, ass in dem dramatischen Verlauf der Geschichte von
Czarnowanz 12 F Czarnowanz gepflegten ]d€Cfl 1C ZWAAarTr 1m Lau-
fe der Jahrhunderte verschieden auswirkten, im Grunde aber 1mM-
INner dieselben geblieben sind 18 aut den heutigen Tag
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f  V  7 1211 hatte Ludmilla, die Gemaft  1  yl des Herzogs Mesko,
d  |  Q Förderers der deutschen Kolonisation, e1n Prämonstratenserin-
en ın Rybnik gegründelt, da 12728 HMerzog Kasimir, der Sohn

Ludmillas, nach CC zarnowanz verlegte, d  3  P die Heimatgeschichte
besonders wertvoll ist WwWas (reorg Crlowik übe jene »  balr ausführ-
te ; ® a& —  oster  K  e n  8  ** Christentum Oberschlesien tieter V  1

wurzelte, weıt d  1e eigentliche Tätigkeit e  LA Stiftsdöriern
hinaus, WIE AQ1e  1 Ausseizung deutschem He die Hauern Trei

machte. wWIEe er aUcN &©  «r  \ Finiührung einer —.  Q Wirtschaftstorm,
insbesoncere «  &© Dreifelderwirtschait O  C  * Ger Mühlenbetrieb b n  n  &
soziale Veuordnung herbeitführten, dergestalt, 8! « v  j Menschen
nıcht } an Von der ıel  481 P n N lebien, SonNndern 58 weiıtere
31C  &:B S  D und sorgen lernten, auch ®©  n E  O  ©  *  (z) eıne

Auswirkung de  w religiosen Grundsummung, ©n  &Y  e CGlaubens An a1e

Zukunft, S  ©  N  O  O Se
sr  C  [an  e &G  }  [  »  r €n  4  \} U  n  ©  <  «>  ®  Cl  Z a +  &©  77 S noch A  rauftf hıinge-

wıesen, dass, “  r  AT  x  ia  e m ausführlicher darstellte, das &  7  N  — im

jährigen Kriege D  >  E S&  © Schweden nerbrannt wurde, aber nach-
he wieder A  ß  ©  K  P Leben €  Sar  \= e aufgerichteten Gebäuden
entwickeilte, und insbesondere Gas losteir (7zarnowanz d  er

preussischen Zeit, 1n d  er Cn merkantilistisch  €  C  e&  2n Systems miı1t

Anspannung aller G  ‚w x  &®  A  O  H]  8  A halt, (3  he Produktion
entwickeln, u baı  G  j w  &G  5 &  —  -  ebn  c  _} -  ©  e  > Auyslandswaren u verrin-

gern, 1  78 &©  >  [  n  m das Kloster 13 G Jio VYebe  r  el wurde C11-
rıg gefördert, e Habrik ür %A W und eine weiıte ı-  Cabnd

Spitzen wurden angelegi, ebenso ine Oelmühle und ein Weinberg,
eıne Bleiche, 4  asi  1U  { un 1in Hochotfen. (Cezarnowanzen $  dr  z
Wa besonders geschätzt d wurde Z Hergtellung on Gewehr-
5  C  ä  ı8 verwendet,

I3  ın besonderes Kapitel p  %  e Ganı die Sabularisation des MT  LO  stiers
ım Jahre 1810 L  in Stitstdörter, 26  {8]  00 Morgen Wal  d, \=  .{  9 reic  ches
Inventar, uch in old und al  Sn  02  » > d wohlgeordnete reich-
haltise 1«WLB..M  v  —  o  karn sehen 1n del R  e C  s  e  n är über. Die 11-

aber veröden und Was nt  -  7  » v  o  ( nıet- und nageliest 1st, Aa uUsSs

dem Klos heausgeholt. N  ac  1 der Leipziger Schlacht brachte INa  —

ein russisches Lazar in ‘  __  [ Klostertäumen unter{ A n  —— Sch
boden wurden Te verwandt, Die verschiedensten Pläne,
iın i  A  em Klosterbau Lehrerseminar, ein Zentralgefängnis, eiıne
Irrenanstalt, die D  liche Demeritenanstalt unterzubringen, ka-
men nicht ZUTF Ausführung, AT zog  c die Laubaner Ma/gdalerin-
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1} CC zarnowanz C  1M, _  N wurden aber bereiıts L  D  ©O  d durch den
Kulfurkampf vertirieben Pfarrer —  b  ©]  av{  >  02 pachtete CY)  0O  CO j  » Ge-
Dbäude ’  X)  A 2  i  e Hürstbischof 05D Herzog Gas dem Vertall
preisgegebene Hauptgebäude AaAes \2  S&  n  [2  S und annte U  &) —  N ren  v  [  n  f  .
,  ö4  C Vorgängers de IB  schoti oörster, x Heinrich-
i  {it » nd Klosterpiorten wurden ATn  ©  591 Waisenkindern geöff-

D  o  16 restlichen (rebäude erwarb 75  &© jetizige stbischof Kar-
n  i=  a  » Bertram erst durch L  —_  —_  S  &-  ©  o und energisches Vorgehen
Auf diese Weise wurden sämtliche, alten Stiftung sehörige
Baulichkeiten der Kultur- und Carıtasarbeit dewcnnen und
en jetz wieder unter der Obhut der Hedwigschwestern verwandt
A  P  i Nutzen ür Kır  Nn und f  8  S Oberschlesien In en Räumen
waltet wieder aas Grebot der p  ——  —_  C und Nächstenliebe und al-
lein VO sozialen Standpunkte LU  b wWann iNnan wünschen, ass
cdiese segensreichen, sgemeinnNUutzıgen ichtungen Czarnowanz
weıter blühen und alle Yläne, de  T!  en Ausführung LUr  » 1e nächste
N  eit  j n vorgesehen ist ZUTr uien Tat reiten

Das 111 am wol  h allen S  C  Man  i&  N  Y  & C7zarnowanz besonders e1in-

dringlich Bewusstsein as OCIN opterwillige (zemeinschatts-
arbeit eisten O  7  7  *  mstand au in 8!  d  em heutisen AaFrmen
Deutschland erreichen möglich Nn alte Kräüftte insbeson-
dere auch Staaft 17 Kirche getfreulich und Freundschattlich USUamM-
menarbeiten

Dem Jubiläum des Klosteres Czarnowanz widmet 1e Mo-
S  E  U  ®  3 << ÜDer (F  u  TSCHIes  E  10  7 > d  aNe Nezemberheft. Den wertvollen
Beiträgen jnl  \  nd SC  n &©  n  f K  K, ausgezeichneter Kunstdruck-
bilder beigefügt,

(Schlesische Volkszeitung, Breslau, D  S Dec 1928
.  E

DE  z HEINRICHSTIFT IN CZ  NZ

Ansprache de Fürstbischofs Kardinal Bertram bei der Feier des
700 jährigen Jubiläums UON ( Zzarnowanz.

Was mag Herzogin Ludmilla bewogen haben, gerade den Orden
an  a Prämonstratenser 11 Schlesien einzuführen Ich slaube das
charakteristis  cne  } Gepräges e  ©  -  D Wirkens eder Orden hat
allgemeine Grundlinien und Rahmen derselben spezielle Neben-
aufgaben, die zumeıist den zeitlichen Bedürfnissen entgegenkommen
nal Praem 23


